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Preußen und Deutſchland nicht gerade Vorſchub leitet; aber auch 
die Aktlonspartei in Italien und ihre Beſtrebungen, welche täglich 
beſtimmter bervortreten, dürften in dieſem Augenblick ein kriegeri⸗ 
ſches Vorgehen Frankreichs gegen Deutſchland dem Kaſſer Napoleon 
nicht rathſam erſcheinen laſſen.“ 

Kiel, 5. Auguſt. Se. Maj. Schiffe „Hertha“ und „Meduſa“ 
liefen geſtern aus hiefigem Hafen behufs Uebungen in der Offer. 
Der Chef der Marine Station der Oſtſee, Kontre-Admiral Jach⸗ 
mann, befindet ſich an Bord der „Hertha“. 

Hannover, 5. August. Die Suspenfion des Advokaten 
Fiſcher von der Praxis iſt wegen ungebührlicher Arußerungen des⸗ 
ſelben über die Regierung und die neuen Verhältniſſe überhaupt 
vom Generalgouverntur verfügt worden. 

Darmſtadt, 3. Auguſt. Mit Bezug auf die Rekommunſ⸗ 
kation der erſten Kammer, die zwiſchen Sr. Königl. Hoheit dem 
Großherzoge und Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen abge- 
ſchloſſene Militär⸗Konvention und den zwiſchen Allerhöchſtdenſelben 
abgeſchloſſenen Bündniß⸗-Vertrag betreffend, beſchließt die Kammer, 
auf ihren früher gefaßten Beſchlüſſen zu beharren und eine gemein; 
ſchaftliche Adreſſe zu erlaſſen, in welcher die Verſchledenheit der 
belderſeltigen Auffaſſung hervorzuheben jet. Nachdem die erſte 
Kammer dem Eiſuchen um Vorlage eines nach den Penſionsnormen 
des preußiſchen Staates zu regelnden Militär⸗Penſtonsgeſetzes nicht 
beigetreten iſt, läßt die zweite Kammer daſſelbe fallen. Für An- 
ſchaffung von 139 Stück Militär-Reitpferden werden 33,890 Fl. 
verwilligt. — Ju der verfloſſenen Nacht find Prinz und Prinzeſſin 
Ludwig von einem mehrmonatlichen Aufenthalte in England wieder 
hier angelangt. 

chwarzburg⸗Nudolſtadt, 3. Auguſt. Das bieſige 
Wochenblatt enthält nachſtehende Bekanntmachung: Auf höchſten 
Befehl des Durchlauchtigſten Fürſten wird andurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß, nachdem die Verfaſſung des Norddeutſchen 
Bundes mit dem 1. Juli d. J. ins Leben getreten, von dieſem 
Termine an die Norddeutſche Bundesarmee als ſolche für konſti⸗ 
luirt anzuſehen und unter dem Befebl Sr. Maj. des Königs von 
Preußen als Bundesfeldherrn getreten if. Offiziere und Mann- 
ſchaften der geſammten Norddeutſchen Bundeskontingente, welche 
zum Beſuche der Königlich preußiſchen Militär⸗Unterrichts- und 


verwandten aufgefaßt. Aber die, neiſten Männer des Foriſchritts 
find nicht gewillt, dieſen geraden Weg zu gehen; ſie halten es für 
angemeſſen, ihre demokratiſche Wirkſankelt im Reichstage des nord⸗ 
deutſchen Bundes fortzuſeßen, oder mit andern Worten — wenn 
es mit der Folgerichtigkeit ernſt gemint iſt — auf dem Boden der 
norddeutſchen Bundesverfaſſung den Kampf getzen dieſelbe aufzu⸗ 
nehmen. 

Mit derartigen Beſtrebungen teht die bisherige Wirkſamkeit 
der National-Lberalen im entſchiedenen Widerſpruche. Wenn man 
annehmen darf, daß die Männer diger Parteigruppe um der natio- 
nalen Sache willen das Bündniß mit dem falſchen Fortſchritt auf- 
gegeben haben, ſo iſt der weitere Weg ihnen vorgezeichnet, den fie 
nicht verlaſſen dürfen, ohne ihrer patriotiſchen Pflicht untreu zu 
werden und ſich gegen das Wohl des Landes zu vergehen. Aller- 
dings iſt ſchon in dem Namen di natlonal-liberalen Partei ein 
Schwanken oder doch eine Doppelſellung angedeutet, welche die 
Fäden alter Verbindungen nicht gan loslaſſen will. Indeſſen kann 
ein klares Urtheil nicht zweifeln, we das Hauptgewicht liegen muß, 
wenn die nationalen und die liberalen Anforderungen ſich nicht in 
Einklang bringen laſſen. Die Iieraien Auffaſſungen, d. h. die 
Parteianfichten, haben ih der nationalen Sache unterzuordnen, 
mit der das Wohl und Wehe des ganzen deutſchen Volkes ver⸗ 
knüpft iſt. Vor Allem aber iſt daran zu denken, daß die Politik 
der Reglerung nicht allein für die innere Einigung und die Macht⸗ 
ſtellung Deutſchlands einen feſten Grund gelegt, ſondern auch der 
Entwickelung der Freiheit einen weiten Spielraum gegeben hat. 
Die elnflußreiche Thellnahme einer aus allgemeiner, unmittelbarer 
Stimmgebung hervorgehenden Volksvertretung an der Grjepgebung 
und Steuerbewilligung entſpricht dem Hauptverlangen elner libe- 
ralen Politik, welche daher nur fi ſelbſt und ihr eigenes Werk in 
Gefahr ſetzt, wenn ſie den Demokraten die Hand reicht. 

Ob aber auch die National-Liberalen aus Schwäche gegen 
ihre früheren Bundesgenoſſen ſich zu beklagenswerthen Zugeſtänd⸗ 
niſſen herbeilaſſen, das neue Bündniß iſt nicht lebensfähig und 
die alte Oppoſitlon wird nicht wieder zu ihrer ehemaligen Macht⸗ 
ſtärke gelangen. Ste iſt durch die Gewalt der Ereigniſſe geſprengt; 
alle Verſuche zur Wiedervereinigung der getrennten Glieder bewei- 
ſen eben durch ihre Fruchtloſigkeit, ollzogene Scheidung 
unwiderruflich iſft. ( Prov.⸗Corr.) 
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Der Zwieſpalt der Oppoſition. 

Das Schauſplel, welches die Beſtandtheile der ehemaligen 
großen Widerſtandspartel bei den jetzigen Vorbereitungen für die 
nächſten Reichstags wahlen darbleten, iſt reich an beachtenswerthen 
Lehren. Schon früher war es jedem aufmerkſamen Beobachter 
klar geworden, daß die Oppoſitton, welche auf ihre Mehrheit im 
Abgeordnetenbauſe jo weitgehende Anſprüche flüpte, nur durch den 
Geiſt der Verneinung gegen die Regierung zuſammengehalten 
wurde, daß ihr aber die innert Verbindung fehlt, geſchwelge denn 
jene Einheit ernſter Ueberzeugung und fruchtbringenden Strebens, 
welche allein zu einem leitenden Einfluß auf die öffentlichen An⸗ 
gelegenheiten des Landes berechtigt und befähigt. Gegenwärtig 
tritt die innere Zerfahrenhelt der Oppoftion ſo augenfällig zu 
Tage, daß die Blätter und die Verſammlungen, in denen ſonſt 
Angriffe auf die Reglerung und auf die konſervative Partei jede 
andere Stimme übertönten, von dem Kampfgelümmel zwiſchen den 
„Natlonal-⸗Aberalen“ und den Fortſchritts männern wlederhallen: 
der Bürgerkrieg im Lager der Oppoſitlon bildet dle hervorſtechendſte 
Etſcheinung der jetzigen Wahlbewegung. 

Es iſt im Gedächtniß des Volkes, daß der friſche Hauch, der 
von den Kampfes⸗ und Siegesfeldern Böhmens herwehte, auch die 
trüben Nebel zerſtreute, die ſich in Folge des Parteitreibens im 
Innern des Landes angeſammelt hatten. Die Schlacht bel Kö⸗ 
ulggrätz brach nicht allein den Widerſtand Oeſterreichs, fie ſprengte 
auch die bisher geſchloſſenen Reihen der Oppoſitlon. Von dem 
Lager der Fortſchrittspartel, in welchem die entſchieden demokratl- 
ſchen Bestrebungen zur Oberberrſchaft gelangt waren, ſonderte ſich 
eine gewiſſe Anzahl von Männern ab, welchen die von Preußen 
ſtegreich verfochtene Sache der deutſchen Nationalität mehr galt, 
als das ſtarre Feſthalten an den einzelnen Sützen des liberalen 
Glaubensbekenntniſſes. Unter der Mitwirkung dieſer Männer, 
welche man als „National-Liberale" zu bezeichnen pflegt, gelang es 
der Regierung, dem traurigen Streite über den Staatshaushalt 
ein Ende zu machen und die Verfaſſung des norddeutſchen Bundes 
zum Abſchluß zu bringen. Wie auch die weitere Entwickelung der 
polttiſchen Verhältniſſe ſich geſtalten möge, es muß anerkannt wer⸗ 
den, daß die National-Liberalen an dem fruchtbaren Ergebniß der 
jüngfen parlamentariſchen Berathungen einen verdienſtvollen An⸗ 
theil baben. g 

Nach unbeſangener Auffaſſung 


werden, treten zu den betreffenden Militär-Behörden in dasſelbe 
Verhältniß wie preußiſche Offiziere u. ſ. w., und unterliegen in 


mußle das Band zwiſchen den 


n Demokraten der Fortſchritts⸗ f \ und. 
nal · Berlin, 7. Auguſt. Auch die Pros.-Cor 
nten | der Aufenthalt Sr. Majfeſtät in Ems ſch um mehrere Tage gegen 
die früher angegebene Zeit verlängern wird. Der König dürfte zu 
Ende der Woche von dort abreiſen und ſich in ein Seebad be- 
geben, da die Reife in die Schweiz wieder unwahrſcheinlich gewor⸗ 
den iſt. 

— Die Prov.-Corr. ſchrelbt, daß aus den Vorarbeiten, welche 
zur Aufſtellung der Etats für das Jahr 1868 gefertigt ſind, ſich 
gegenwärtig ſo viel überſehen läßt, daß es zur Deckung der erhöh⸗ 
ten Anforderungen an die Staatskaſſe keiner neuen Steuern oder 
Steuererhöhungen bedürfen wird. Wenn in der Preſſe mehrfach 
die Rede davon geweſen iſt, daß im laufenden Jahre eben ſo wit 
im Jahre 1866 ein Defizit im Staatshaus halte vorhanden ſei, ſo 
beruhen dieſe Mittheilungen auf Irrthum. Für das Jahr 1866 
hat ſich im Staats haus halte, abgeſehen von den Einnahmen und 
Ausgaben, welche durch den Krieg veranlaßt find, ein Geſammt⸗ 
Ueberſchuß von 7,980,000 Thlr., einschließlich der Ueberſchüſſe aus 
der Reftverwaltung, ergeben. Eben jo iſt im laufenden Jahre nach 
dem Abſchluſſe für das erſte Semeſter ein Defisit nicht vorhanden; 
im Gegentheil werden die etatsmäßigen Ausgaben von den ordent⸗ 
lichen Einnahmen noch überfliegen. 5 

— (pProv.-Corr.) Nach Zeitungs⸗Mittheilungen und auswär⸗ 
tigen Berichten ſind über das Verhalten des preußliſchen Miniſter⸗ 
Reſidenten in Mexlko, Freiherrn v. Magnus, mancherlei Angaben 
in die Oeffentlichkeit gelangt. Zur Abwehr voreiliger Urtheile muß 
bemerkt werden, daß unſere Regierung dis jetzt noch keine zuver⸗ 
läſſige Angaben über die Schritte ihres dortigen Vertreters in Hän⸗ 
den hat. Die letzten amtlichen Berichte des Freiherrn v. Magnus 
ſtammen vom Ende des Monats März. Seit dieſer Zeit iſt der 
Reglerung durch Vermittelung des preußiſchen Konſuls in Mexiko 
nur das Bruchſtück eines Berichtes vom 31. Mat zugegangen, an 
deſſen Vollendung der genannte Diplomat durch die Nothwendig- 
keit ſeiner ſchleunigen Abreiſe aus Mexiko verhindert ward. Be⸗ 
kanntlich hat unſere Regierung unter ſeiner Leitung an ihren Ver⸗ 
treter die Weiſung gerichtet, das mexikaniſche Gebiet zu verlaſſen 
und mit dem Schuß der dort weilenden Deutſchen eine befreundete 
Macht zu beauftragen. Die nähere Beſtimmung hierüber mußte 
dem Ermeſſen des preußiſchen Miniſter-Reſidenten anheim gegeben 
werden, da von hier aus nicht zu beurthellen war, welche Macht 
zur Uebernahme des Auftrages unter den dort obwaltenden Ver⸗ 
hältniſſen geeignet ſein möchte. Uebrigens weiß man hier noch nicht, 
ob und wo die angegebene Weiſung den Freiherrn von Magnus 
erreicht hat, wie es denn über das Verbleiben desſelben zur Stunde 
noch an jeder verbürgten Nachricht fehlt. 

— Die Lebeneverſicherungs⸗Geſellſchaft „Germanla“ in Stet⸗ 
tin hat ihre Vorarbeiten für bie Einrichtung einer Krankenkaſſe 
für Berlin jetzt ſo weilt vollendet, daß ſie ſchon in nächſter Zeit 
mit der Eröffnung dieſes neuen Geſchäftszweiges beginnen wird. 

— Die Zeidl. Corr. ſchreibt:; „Nach den neueſten Mitthei⸗ 
lungen fordert Juarez von Frankreich eine Kriege -Entſchädigung 


von 250 Millionen und will bis zur Zahlung derſelben die Ab⸗ 
reiſe des franzöſiſchen Geſandten hindern und ſämmtliches Eigen- ſind. Die Geſammt⸗Auslagen, welche der hieſige viertägige Auf⸗ 
enthalt des Sultans in Anſpruch genommen hat, ſollen ſich auf 


thum franzöſiſcher Unterthanen in Mexiko mit Beſchlag belegen. 
ſchlag 200,000 Gulden belaufen. 


Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß dieſes Vorgehen des mexi-⸗ i 
kaniſchen Präfldenten einer krlegeriſchen Aktion Frankreichs gegen !“ Aus Nordöſterreich, 31. Juli. Im Laufe der jüng⸗ 


artel fü griffen erſcheinen. Hatten doch die Natio 
Ausſcheiden a dem Lager des ſogenan 


86 Bekenn abe daß der wahre 
rtſchrltt für Preußen! nd Deutſchland im Zufammenwirfen 145 ſches Miniſterium. 

der Regierung zu erzielen ſel, nicht aber auf den Wegen der 

Partei“, welche gegenwärtig dier tagt, iſt ziemlich zahlreich beſucht. 
Etwa 20 Abgeordnete, wie die Herren Völk, Cramer, Barth, 
Föckerer, Stadler, Krauſold, Fiſcher, Marquardſen u. A. kamen 
aus Baiern; aus Würtemberg etwa 12, aus Baden 10 und aus 
peſſen 5. Die Verhandlungen, geleitet von Herrn Barth aus 
Kaufbeuren, knüpften ſich an die Beſchlüſſe der vorigjährigen Ver⸗ 
ſammlung an. Es wurde eine Kommiſſion niedergeſet, welche 
ein Parteiprogramm ausarbeiten ſollte, und heute, wo früh um 
9 Uhr eine zweite Stpung ſtattfand, darüber Bericht erſtattete. 
In der heute ſtattgehabten Berathung wurden folgende Reſolu⸗ 
tionen gefaßt: 

1) Die Wiedervereinigung der ſüddeutſchen Staaten mit Nord⸗ 
deutſchland iſt die unentbehrliche Lebensbedingung des deutſchen 
Volkes. In derſelben wurzelt zugleich die Gewährleiſtung des 
europäifchen Friedens. 2) Die deutſche Nation weiſt jede fremde 
Einmiſchung in ihre Selbſtgeſtaltung zurück. 3) Die Verſammlung 
begrüßt mit Freuden die Schutz- und Trupbündnifje der ſüddeut⸗ 
ſchen Staaten. 4) Ebenſo freudig zu begrüßen iſt das Zollparla- 
ment, das ein Mittel iſt, dem deutſchen Volke endlich die gebüh⸗ 
rende Mitwirkung bei der Ordnung ſeiner wirthſchaftlichen Ange⸗ 
legenhelten zu ſichern und die freie Bewegung des Ganzen nicht 
durch den engherzigen Widerſpruch einzelner Staaten hemmen zu 
laſſen. 5) Bei dieſen Anfängen nationaler Gemeinſchaft darf aber 
die Entwickelung nicht ſtehen bleiben; gegenüber den großen Steuer 
pflichten muß auch der volle Anthell an den Rechten, welche dle 
norddeutſche Bundesverfafjung gewährt, gegeben werden. 6) Ins- 
beſondere iſt das Verlangen von Süddeutſchland, gemeinſam mit 
dem Norden das deutſche Bürger-, Niederlaſſungs⸗ und Gewerbe⸗ 
recht zu ordnen, vollberechtigt und unabweisbar. 7) In dieſem 
Geiſte ſind die bevorſtehenden Wahlen zum Zollparlament zu voll- 
ziehen. Um jedoch das Ziel einer völligen Einigung der füddeut⸗ 
ſchen Staaten mit Norddeutſchland zu erreichen, iſt der Eintritt in 
den norddeutſchen Bund, trop der Mängel und Lücken ſeiner Ver⸗ 
faſſung und trotz der beklagenswerthen Mißgriffe der preußiſchen 
Verwaltung () der einzig mögliche Weg. Der Prager Friede kann 


kein Hinderniß ſein. Ausland. 


Wien, 1. August. Das Vaterland“ ſpricht ſich wiederholt 
gegen eine franzöſiſche Allanz aus, die gerade das Gewitter über 
Oeſterreich beraufbeſchwören würde, das fie abwenden ſolle: eine 
ruſſiſch⸗preußiſche Offenſiv⸗Allianz. 

— Hür die bieſige Hofdlenerſchaft ließ der Padiſchah 20,000 
Gulden zurück, und beträgt die Summe ſämmtlicher hier zur Ver⸗ 
theilung gelangten Unterſtützungen und Nemunerationen 70,000 
Gulden, wobei die zahlreichen werthvollen Geſchenke an koſtbaren 
Tabatlèren, Ringen und Dekorationen, nicht in Anſchlag gebracht 


leben in Stockung zu bringen und das ganze Land unheilvollen 
Zerwürfalſſen Preis zu geben. Ganz beſonders war für die 
feſtere Geſtaltunz des kaum begründeten norddeutſchen Bundes eine 
Wiedervereinigung zwiſchen jenen alten Parteigenofjen bedenklich, 
da die Fortſchrittsleute mit der äußerſten Hartnädigfeit gegen die 
Bundesverfafjung angekämpft hatten, während die National-Libera- 
len an der Vollendung des Werkts thätig mitgearbeitet hatten. 
Nichtsdeſtoweniger iſt vielfach der Verſuch gemacht worden, die 
Bruchtheile der in Zerfall gerathenen alten Oppoſitlon wieder in 
Zuſammenhang zu bringen. Es iſt wieder viel von der Gemein- 
ſamkeit der angeblich liberalen Grundſätze die Rede geweſen, ob⸗ 
gleich eine ſolche Gemelnſamkelt gar nicht beſteht und für das 
Bündnſß weit auseinander gehender Auffaſſungen und Beſtrebun⸗ 
gen kaum ein anderes Bindemittel vorhanden if, als das Be⸗ 
wußtjein, daß die Gruppen der Widerſtandspartel in der Verein- 
zelung weniger Ausſicht haben, auf die Maſſen zu wirken und 
Wahlſtimmen für ſich zu gewinnen, als durch den Aufwand ver⸗ 
tinter Anſtrengungen. Auch gegenſeitige Zugeſtändniſſe ſollten der 
neuen Bundesgenoſſenſchaft zu Hülfe kommen; aber bis letzt if 
nicht viel Anderes bemerkbar geweſen, als daß die Natlonal-Libe⸗ 
ralen ſich von ihren angeblichen Freunden ſchmäben und leiten 
laſſen mußten, während die Fortſchrittsmänner faſt überall ihre 
eigenen Kandidaten feſthalten und es ſich nur gefallen laſſen, ihrem 
Zwecke die Thätigkeit und die Stimmen der National-Liberalen 
dienſtbar werden zu ſehen. 

An die innere Haltbarkeit und die Dauer eines ſolchen Bünd⸗ 
niſſes konnte kein erfahrenes Urtheil glauben, und der lebhafte 
Streit, der in den Wahlverſammlungen wie in der Preſſe zwiſchen 
den erwähnten zwel Partel-Gruppen entbrannt if, beweiſt zur Ge⸗ 
nüge, daß der durch das Gewicht der Thatſachen herbeigeführte 
Riß nicht durch künſtliche Bindemittel zu heilen iſt. Auch iſt es 
unnatürlich, daß Freunde und Mitbegründer des norddeutſchen Bun⸗ 
des bel dem Aus bau des Verfaſſungswerkes Hand in Hand mit den 
Männern gehen ſollen, welche gegen daſſelbe feindlich aufgetreten 
find und noch immer feindlich auftreten. Freilich betheuern die 
Fortſchritteleute in ihren öffentlichen Erklärungen, daß ſie ſich auf 
den „Boden der Verfaſſung“ ſtellen. Indeſſen eifern ſie noch im⸗ 
mer für die Beharrlichkeit im Widerſtande gegen die Politik der 
Regierung und ſteifen ſich auf die alten Forderungen der Demo⸗ 
kratle, welche ſich feither nur als Hemmnliß für das Erſtarken Preu- 
ßen und Deuiſchlands erwleſen haben. Das find, Widerſprüche in 
dem Verhalten der Fortſchrittspartel, welche auf einen Mangel an 
Folgerichtigkelt — oder an Aufrißtigfeit — binweiſen. Die Män⸗ 
ner, welche unumwunden und beharrlich ihre Gegnerſchaft gegen die 
norddeutſche Bundesverfaſſung aufrecht erhalten, können ſich vom 
Volke nicht den Auftrag ertheilen laſſen, für die feſtere Begrün⸗ 
dung des Werkes zu arbeiten, d. b. ſie dürfen eine Wahl für den 
Reichstag nicht annehmen. So wird die Sache von dem befann- 
ten Abgeordneten Jacoby aus Königsberg und ſeinen Geſinnungs⸗ 


Hinſicht auf Suborbination, Disziplin, Ablegung der Prüfungen cm. 
den in der preußlſchen Armee geltenden Geſetzen und dienſtlichen ne 
Vorſchriſten. Rudolſtadt, 29. Juli 1867. Fürſtlich ſchwarzburgi⸗ 


Stuttgart, 4. Auguſt. Die Verſammlung der „deutſchen 2 
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ſten Woche find von Wien mehrere Laſtzüge mit Projektilen, Ge⸗ 
ſchütz-Patronen und anderen Munitlons-Gegenſtänden mittelſt der 
Nordbahn nach den böhmiſchen Feſtungen Olmütz, Joſephſtadt, 
Königgrätz ſo wie nach dem verſchanzten Lager nächſt Krakau ab- 
gegangen. Bemerkenswerth iſt der Umſtand, daß bieje Muni- 
tionsjendungen an den Orten ihrer Beſtimmung gewöhnlich Nachts 
anlangen, wahrſcheinlich um vorzeitiges Aufſehen zu vermeiden. 
Aus Krakau wird von kompetenter militäriſcher Seite gemeldet, 
man treffe dort alle Vorbereitungen, um den ganzen Forts gürtel 
zu armiren. In den Kaſematten, welche zur Aufnahme der Mu⸗ 
nitlonsvorrälhe beflimmt, find von dieſen alle Räume überfüllt, 
aber ſobald der durch die jüngſte Ueberſchwemmung in Oaltzten 
noch immer unterbrochene Frachtenverkehr auf der Karl⸗Ludwigsbahn 
wieder im Gange, wird ein Theil der in Krakau verwahrten Ar- 
tillerie- und Infanterie-Munitlon nach dem öſtlichen Galizien für 
die dort ſtehenden Truppen befördert werden. Nach einer vom 
Kriegsminiſterium an die verſchiedenen Truppenkommandanten ein- 
belangten Verordnung, ſoll demnächſt mit der Vertheilung der neuen 
Hinterlader — vorläufig mit den Inſtruktions-Exemplaren — ber 
gonnen werden. 

Brüſſel, 4. Auguſt. Der Zuſtand der Katjerin Charlotte 
verſchlimmert ſich mehr und mehr. Die Abnahme der phyſiſchen 
und moraliſchen Kräfte dauert fort und läßt einen traurigen Aus- 
gang der Krankheit in nicht ferner Zeit beſorgen. Die Kaiſerin 
hat kaum eln Bewußtſein von der langen Fahrt, welche ſie zurück⸗ 
gelegt hat; daß ſie in Belgien iſt, das iſt ziemlich Alles, was ſie 
weiß. Ste zeigt noch immer für alle Dinge die tiefſte Gleichgül⸗ 
tigkeit. Ste weiß nicht den Tod Maximilians und ſpricht niemals 
weder von ihm, noch von Mexiko. Sie empfing ihren Bruder, den 
König der Belgier, und ſchlen ihn nicht zu erkennen; fie ſprach nicht 
von ihrem anderen Bruder, dem Grafen von Flandern, deſſen 
Verhelrathung mit der Prinzeſſin von Hohenzollern ihr nicht be- 
kannt zu ſein ſchlen. Obgleich die Kinder des Königs, der junge 
Graf von Hennegau und feine beiden kleinen Schweſtern, wie fie, 
das Schloß Tervueren bewohnen und obgleich ſie ihnen mehrmals 
begegnet iſt, ſchien fie fie nicht zu erkennen. Die einzige Perſon, 
für welche fie Zuneigung zeigt, if die Königin, welche fie faſt nicht 
verlaſſen lann und die darauf verzichten mußte, den König nach 
Oſtende zu begleiten. 

Antwerpen, 5. Auguſt. Geſtern wurde hier ein glän- 
zendes Feſt gefeiert zu Ehren der Flagge des norddeutſchen Bun⸗ 
des, welche zum erſten Male in unſerem Hafen aufgezogen war. 
Die hieſigen deutſchen Kaufleute und Schiſſfahrts-Verwandten 
nahmen in großer Zahl an dem Feſte Theil. Die Seefahrer 
von den norddeutſchen Küſtenſtaaten, die Hannoveraner, Diden- 
burger, Schleswig-Holfteiner wiſſen den Vortheil der neuen Flagge 
wohl zu ſchätzen und die Hamburger werden einſehen, daß, wenn 
ſie unter der neuen Flagge keine beſſeren Frachten erzielen, als 
unter ihrer alten, fie ſicher auch nicht ſchlechter darunter fahren 
werden. 

Paaris, 5. Auguſt. Der Kalſerl. Prinz iſt, wie der „Mo⸗ 
i niteur“ meldet, geftern Abend gegen 6%, Uhr in vollkommener Ge⸗ 
ſiundheit von Bagndres de Luchon bier angekommen. Der Kaiſer 
12 und die Kalferin bradten ihm alabald mad St. Clcub. 
Kr — Bis jetzt iſt der Ausfall von 550 Generalrathswahlen be- 
kannt; wie die „Patrie“ jagt, find nur in 18 Fällen die Regie- 
rungs-Kandidaten unterlegen. 
; — Ein Pariſer Korreſpondent des „Nord“ ſpricht von einer 
Note, welche kürzlich von dem Kabinette der Tuilerteen an die 
Regierung von Luxemburg geſandt worden wäre und ſich auf die 
Herſtellung des Zollvereins bezöge. Die franzöſiſche Regierung 
ſehe in dem Zollparlamente, welches fernerhin den Angelegenheiten 
des Zollvereins vorſtehen wird und wozu alle dieſem angehörigen 
Staaten Abgeordnete ſenden werden, eine Art von parlamentartſcher 
Annexion, welche in dem beſonderen Falle von Luxemburg im 
augenſcheinlichen Widerſpruche wäre wit der durch den Vertrag von 
London aufgeſtellten Neutralität. Der Korreſpondent des „Nord“ 
glaubt nicht, daß man aus dieſer Note auf ein Wiedererwachen 
der luxemburger Frage zu ſchlleßen habe. Aehnliche Bemerkungen 
über diefelbe Frage ſind bekanntlich von der franzöſiſchen Regierung 
an die ſüddeutſchen Staaten gerichtet worden. 

— Das Programm für den Salzburger Ausflug iſt vorläufig 
feſtgeſtellt. Der Kalſer und die Katſerin reiſen am 16. ab und 
kommen am 17. in Salzburg an; am 18. finden dann die gegen- 
ſeitigen Beſuche der beiden Kaiſer ſtatt. Daß auch Kaiſerin 
Eliſabeth ſich zu dem Rendezvous einfindet, iſt zweifelbaft, wahr⸗ 
ſcheinlich bleibt ſie, um ihre Kur nicht zu unterbrechen, in Iſchl. 
In dieſem Fall wird Kaiſerin Eugenie fie dort aufſuchen. Was 
die ſonſtigen Theilnehmer der Entrevue betrifft, jo verſteht es ſich, 
daß Herr v. Beuſt nicht dabei fehlen darf und Fürſt Metternich, 
obgleich entbehrlicher, nicht fehlen will. In Kaiſer Franz Joſepb's 
Begleitung wird ſich außer Herrn v. Beuſt auch der franzöſtſche 
Botschafter, Herzog von Grammont, befinden. Von den hieſigen 
Miniſtern reift niemand mit, möglich indeß, daß ſich Herr Rouher 
aus Carlsbad einfindet. Von einem Beſuch Kaiſer Napoleons 
auf der Rückreiſe bei dem Könige von Preußen iſt nicht weiter 
die Rede. 

Paris, 5. Auguſt. (Nat.-3.) leber Waſhington hat 
man bier neuere Nachrichten über die Lage des Herrn Dano. Der 
franzöſiſche Geſandte, welcher die Stadt Mexiko bis auf Weiteres 
nicht verlaſſen darf, erfreut ſich im Uebrigen der rückſichtsvollſten 
Behandlung und vollkommener Freiheit der Bewegung. Juarez 
ſoll erklärt Haben, daß er auf eine förmliche Liquidation des Scha⸗ 
dens, welchen Mexiko durch die franzöſiſche Intervention erlitten 
hätte, verzichte und nur auf der Rückerſtattung derjenigen Summen 
beſtehe, welche Frankreich während der Okkupatlon nach dem eige⸗ 
nen Geſtändulſſe des „Moniteur“ aus dem Lande gezegen hätte. 
Dieſe Rechnung ſei leicht zu machen und ſobald ſie berich- 
tigt wäre, würde der Abreiſe des Herrn Dano nichts weiter 
im Wege ſtehen. Man erinnert ſich in der That, daß während 
der Expedition der „Montteur“ ſelten die Ankunft einer mexikani⸗ 
ſchen Poſt meldete, ohne zugleich anzuzeigen, daß dieſelbe eine ge⸗ 
wiſſe, oft in die Hunderttauſende gehende Summe mitgebracht hätte. 
Das Schlimmſte bel der Sacht if, daß, wie man jetzt bört, dieſe 
Ziffern nicht einmal immer der Wahrheit entſprochen hätten, ſon⸗ 
dern oft, um den Eindruck der PoR zu verbeſſern, erheblich über- 

irieben worden wären. Uebrigens ſoll nach einer anderen Verſion 
die mexlkaniſche Regierung ſich für die Rückerſtattung dieſer Sum⸗ 
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men nicht blos an bie Perfin des Herr Dano, ſondern nöthigen- 
falls auch an das Vermögen der franzöſiſchen Staatsangehörigen 
halten wollen. 

London, 5. Auguſt. Die Königin präſidirte am vergange⸗ 
nen Sonnabend vor ihrer zuf den 19. d. Mis. feſtgeſetzten Ab⸗ 
reife nach Balmoral einer Sitzung des Geheimen Rathes, nach 
deren Beendigung ihr vom Earl of Bradford ſieben Kandidaten 
für die Ritterwürde vorgeſtült wurden, unter welchen ſich der 
Lord⸗Mapor und der Sherif der City von Lordon befanden. Die- 
ſelben erhielten von der Had der Königin den Ritterſchlag. — 
Das Comité zur Unterſuchuig über die Bill in Betreff der Titel 
des katholiſchen Klerus entſheidet ſich in ſeinem Bericht an das 
Unterhaus für die Abſchaffuig der jetzt herrſchenden Beſtimmungen, 
welche es den katholiſchen Biſchöfen verbieten, den Titel ihres 
Sprengel zu führen. 

Florenz, 3. Auguſt. Man fängt an, zu fürchten, daß 
Rattazzt große Schwierigkeiten zu überwinden haben wird bet der 
Abſetzung feiner neuen Anleben. Die Unterhandlungen mit dem 
Haufe Rotbſchild find auf kenem gute Wege, und an die Mög⸗ 
lichkeit, 400 Millionen in Talien allein an den Mann zu brin⸗ 
gen, glaubt kein Menſch. Vir werden Beſtimmtes über die Ab- 
ſichten der italleniſchen Reglewng erſt erfahren, nachdem der Senat 
das von der Deputirtenkammer zotirte Geſetz angenommen haben wird. 

Florenz, 6. August, Mittags. Die Kommiſſion des Se⸗ 
nates hat ſich in ihrem Berichte einſtimmig für die Billigung 
des Kircheugütergeſetzes ausge prochen. Nächſten Donnerſtag wird 
die Diskuſſion über daſſelbe m Senate beginnen. Die admini- 
ſtrativen Wahlen find alle für die neue Majorität günſtig ausge⸗ 
fallen. 

Warſchau, 4. Auguſt. Ein Kaiſerliches Manifeſt ordnet 
die Rekrutirung für das Königreich Polen, welche am 2./14. 
Oktober anfangen und am 4,16. November beendigt ſein ſoll, an. 
Von je 1000 männlichen Setbn werden 4 Rekruten geftellt, außer 
1½ von 1000 als Rückſtände aus den Jahren von 1863/64, in 
welchen Jahren wegen des Auſſtandes keine Rekrutirung ſtattfinden 
konnte. Bis zum Betrag der 1%, von 1000 kann jeder gelooſte 
Rekrut mit 400 R. S. ſich freikaufen. Befreit von der Mllitärpflicht 
find Beamte, ſelbſt Poſtillone, Edelleute, Schüler der Hochſchule und 
der zwei oberen Gymnaſlalklaſſen während der Zeit des Schulbe⸗ 
ſuchs, griechſche und katholiſche Geiſtliche aller Grade, cvangeltſche 
und jüdiſche Geiſtliche gewiſſer Grade und Letztere in beſchränkter 
Zahl, ruſſiſche Koloniſten, Juden, die zum Chriſtenthum übergehen, 
der einzige Sohn einer Familie u. ſ. w. 

Moskan, 21. Juli. In den erſten Tagen des verfloſſe⸗ 
nen Monats verweilte der Königlich preußiſche Geſandte, Prinz 
Reuß, in Begleitung des Legatlonsrathes Grafen Keyſerlingk meh ⸗ 
rere Tage in Moskau. Fürſt Tſcherkasko gab den Herren ein 
Diner bei dem berühmten Troitzki⸗Traktir. Außerdem dinirten fie 
bei dem General-Gouverneur und nahmen die vielen Sehenswür⸗ 
digkeiten Moskaus in Augenſchein. Ein beſonderes Intereſſe ſollen 
fie der Kirche und Schule der hieſigen lutheriſchen Peter⸗Pauls⸗ 
Gemeinde gewidmet haben, die ja unter dem Protektorat Sr. Ma. 
des Königs von Preußen fteht. Jetzt iſt auch der jo lange vakant 
geweſene hieſige preußſſche Konfulatepojten beſetzt worden und das 
Amt zu einem diplomatiſchen in Geſtalt eines General-Konſulats 
erhoben worden und zum General⸗Konſul der Aſſeſſor und Hülfe- 
arbeiter des auswärtigen Minifteriums zu Berlin, v. Bojanowsky, 
ernannt worden. — Dieſer Tage verweilte auch Prinz Humbert 
von Italien einige Zeit bei uns und benußte ſeinen Aus flug zu 
uns ebenfalls vorzüglich, um die Sehens würdigkeiten von Stadt 
und Umgegend zu beſichtigen. Er beſuchte auch das Lager auf 
dem Chadinfa-Felde und wohnte einem Manöver der daſelbſt ver⸗ 
ſammelten Truppen bei. — Dir vornehme Welt unſerer Reſidenz 
hält jetzt Villeglatur. Was nicht in's Ausland gereift iſt, lebt auf 
der Datſche (Landhaus) und überläßt es denen, welche dringende 
Geſchäfte in der Stadt zurückhalten, in Staub und Hipe auf dem 
unvergleichlichen Steinpflaſter umherzuſtolpern. Wie man von drau⸗ 
ßen hört, konnen wir Zurückgebllebenen uns jedoch tröſten; denn 
es giebt auf dem Lande faſt jeden Tag Regen und Gewitter. Die 
Ernteausſichten find aber vortrefflich. Alle Feldftüchte gedeihen bei 
der fruchtbaren Witterung vortrefflich, nur das Obſt hat durch die 
jpät in's Jahr hinelnreichenden Fröſte ſtark gelitten. f 

... —K—-»„— 
Pommern. 

Stettin, 8. Auguſt. Se. Excellenz der General-Jeldmar⸗ 
ſchall Graf v. Wrangel kehrte geſtern Mittag an Bord des 
Dampſſchiffes „Miedroy“ von feiner Beſuchsrelſe bet der Kronprinz⸗ 
lichen Familie Hierher zurück und fuhr mit dem Mittagszuge nach 
Berlin. 

— Geſtern Abend gegen 6 Uhr lief der Krlegesdampfer „Fro⸗ 
lic“ (von 5 Kanbaen), als Erwiderung auf jeinen Salut von der 
Baſtlon am Frauenthor mit 21 Schüſſen begrüßt, in den Hafen 
ein und legte beim Bleichholm an. Der Herr Kommandant un- 
ſerer Stadt begab ſich unmittelbar nachher an Bord des Schiffes, 
deſſen Ankunft ein ziemlich zahlreiches Publikum am Bohlwerk ver- 
ſammelt hatte. 

— In der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten zu Gra- 
bow a. D. wurde der Herr Ober-Ingenleur Kaegler durch den 


Herrn Bürgermeiſter Knoll als Mitglied des Magiftrats-Kolle- | 


gtums verpflichtet und in fein neues Amt eingeführt. — Der hie- 
ſige Magiftrat hat ſich bereit erklärt, bei in Grabow entſtehendem 
Feuer in den Fällen, wo der dortige Magistrat dies ſpezlell wünſcht, 
gegen Erſtattung der dadurch entſtehenden Koſten eine Spritze mit 
einigen Bedienungsmannſchaften und einen Waſſerwagen nach der 
Brandſtelle zu ſenden. Die Stadtverordneten-Verſammlung erklärte 
ſich mit dieſem Abkommen einverſtanden. — Außerdem wurden noch 
die Wahlen der Mitglieder für eine zu bildende Sanitäts- 
Kommiſſton vorgenommen. Diefelde wird unter dem Vorſitze 
eines Magiſtratsmitgliedes aus den beiden Aerzten der Stadt, vier 
Stadtverordneten und vier Bürgermitglledern beſtehen. 

— In einer geſtern Abend im Grabower Schützenhauſe ab⸗ 
gehaltenen, nur ſpaͤrlich beſuchten Wäßlerverſammlung, entſchled 
ſich die Mehrzahl der Anweſenden für die Aufſtellung des Stadt- 


baurathes Hobrecht hierſelbſt als Kandidaten zum Reichstage für 


den Randow Greifenhagener Kreis. Am Sonntag, den 18. d. M., 
Vormittags 11 Ubr, ſoll eine neue Verſammlung fattfinden, in 


der ſich Herr Hobrecht den Wählern vorſtellen wird. 


— Da ſich unter den in dieſem Jahre zur Badekur zuge- 


bez., Auguſt⸗September 28 bez., 


laſſenen Invaliden auch ſolche befinden, welche eine die Kompetenzen 
der Gemeinen nicht erreichende Penſion beziehen, jo hat ſich das 
Militär⸗Dekonomie-Departement des Königlichen Kriegs-Mintſterl⸗ 
ums bereits erklärt, dieſen Invaliden bei dem Nachweis der Hilfe- 
bedürftigkeit angemeſſene Unterſtützungen zu gewähren. 

— Mit den in der engliſchen Kriegsmarine vielfach Verwen⸗ 
dung findenden präſervirten Kartoffeln ſollen auch am Bord ©. 
M. S. „Thetis“ Verſuche angeſtellt werden. 

— Nach dem „Militär⸗Wochenblatte“ ift: v. Schack, Ob.-Lt. 
und Kommdr. des Drag.⸗Regts. Nr. 11, dem Regt. aggr.; Gre⸗ 
gorovlus, Maj. vom Litth. Drag.⸗Regt. Nr. 1 (Prinz Albrecht 
von Preußen), zum Kommdr. des Drag.⸗Regts. Nr. 11 ernannt; 
Asmus, Sek.-Lt. von der Kav. 1. Aufg. 2. Bats. (Stralſund) 
1. pomm. Regts. Nr. 2, mit Penſ. der Abſchled bewilligt; Pietzle, 
Zahlm.-Asplrant, zum Zahlm. 1. Kl. beim Füf.-Bat, des Gren. 
Regts. König Friedrich Wilhelm IV. (I. pomm.) Nr. 2, Berndt, 
Zahlm.-⸗Aspir., zum Zahlm. 1. Kl. beim 1. Bat. des 8. pomm. 
Inf.⸗Regts. Nr. 61 ernannt. 

Stargard, 6. Auguf. In vergangener Woche ſtarb im 
ſtädtiſchen Krankenhauſe eine Almojen-Empfängerin, die unverehe⸗ 
lichte Dummert. Da das Begräbniß von der Stadt beſorgt wer⸗ 
den mußte und iu dieſem Falle der etwaige Nachlaß derſelben an⸗ 
heimfällt, erhielt der Armenhaus-Vater Jakob den Auftrag, aus der 
Wohnung der Dummert die etwa vorhandenen Sachen abzuholen. 
Hierbei fand Jakob in verſchledenen Winkeln verftedt in alten 
Strümpfen u. ſ. w. die Summe von 157 Thlr. 10 Sgr. 


Neueſte Nachrichten. 

Darmſtadt, 7. Auguſt, Morgens. Die Kammer der Ab⸗ 
geordneten hat in geſtriger Abendſitzung die Debatte über die neuen 
Eiſenbahnanlagen im Großherzogthum beendigt und die Anträge 
des Ausſchuſſes angenommen. 

Wien, 7. Auguſt, 10 ½ Uhr Vormittags. (Priv.⸗Dep. der 
Berl. B.-3.) Eine öͤſterreichſſche amtliche Eröffnung in Florenz 
urgirt in nachdrücklicher Weiſe dle unverweillte und loyale Erfül⸗ 
lung der der italleniſchen Regierung vertragsmäßig obliegenden Auf⸗ 
bebung des Sequeſters über die Beſizungen des früheren Herzogs 
von Modena. 

Paris, 6. Auguſt, Abends. Die „France“ meldet: Der 
Kalſer wird nächſten Donnerſtag nach Chalons gehen, wohin ihm 
die Kaiferin am 14. d. folgen wird. Am 16. d. werden ber 
Kalſer und dle Kaiferin von dort nach Salzburg abreijen, und 
man glaubt, daß fie in Begleitung des Kaiſers und der Kalſerin 
von Oeſterreich nach Paris zurückkehren werden. 

Florenz, 7. Auguſt. „Italle“ jagt: Wir glauben verſichern 
zu konnen, daß die Dumont'ſche Angelegenheit durch dle Moniteur- 
note beigelegt iſt. Eine Depeſche in dleſem Sinne muß bereits 
nach Paris abgeſandt fein. Wie das Miniſterlum in dieſen Un- 
terhandlungen die nöthtge Entſchloſſenhelt gezeigt hat, jo weiß es 
auch Einhalt zu thun, nachdem es vollſtaͤndige Genugthuung er 
halten hat. 

London, 6. Auguſt, 


Abends. die 
Reformbiu die dritte Leſung. een 


Im Unterhaufe tadelte Jorrens die beſtehenden Auslleferungs⸗ 
verträge, insbeſondere den Vertrag mit Frankreich, welcher die poll⸗ 
tiſchen Flüchtlinge gefährde. Layard ſekundirte. Lord Stanley 
erklärte die Erörterung dieſes Gegenſtandes für wünſchenswerth; 
er werde nicht die Verlängerung des gegenwärtig beſtehenden Aus“ 
lieferungsvertrages befürworten. Damit wurde die Diskuſſton ger 


ſchloſſen. 


Schiffs berichte. 

Swinemünde, 7. Auguft, Vormittags. Angekommene Schiffe: 
Arica, Grant, von Stornoway. Helene, Remmertſen, von Bergen. Baron 
Hambro (SD), Kelſey, von Hull. Victor (SD), Kruger, von Königs 
berg. Colberg (SD), Streck, von Danzig. Amerik. Kriegsdampfer Fro⸗ 
lick, iſt nach Stettin aufgegangen. Wind: SO. Revier 159, F. 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 7. Auguſt. Weizen loco wenig Geſchäft. 
matter Haltung. Von Roggen in disponibler Waare waren die Offerten 
heute reichlicher am Markt und mußten ſich Eigner in billigeren Geboten 
fügen., Für Termine beſtand eine flaue Stimmung, beſonders war der 
laufende Monat e angeboten. welcher einen neuen Preisrückgang 
e 1 % pr. Wſpl. erfuhr, wogegen die entfernten Sichten nur ca. 
„ & pr. Wſpl. gegen geſtern nachgaben. 

Hafer loco fortdauernd knapp und höher. Termine vernachläſſigt. 
Rüböl ſchloß ſich der Roggen⸗Flaue an, indem Verkäufer bringenber) auf⸗ 
traten, während Käufer ſchwach vertreten waren. Preiſe ftellten ſich ea. % 
S pr. Ctr. niedriger. Von Spiritus war wiederum nahe Lieferung mehr⸗ 
ſeitig angeboten und ca. ½ K billiger käuflich, während fpätere Sichten 
ihren geſtrigen Preisſtand behaupteten. , 

we zen loco 84—97 & nach Qualität, gelber ungariſcher 85 N 
29% dee pr. Auguſt 78%, % & bez., September⸗Oktober 72Y,, 

ez. 
Noggen loco 64—70 nach Qualität gefordert, 78—79pd. 64½ 
, neuer 67, 68½ & bez., pr. Auguſt 60%, ½, 60, ½ & bez., 
Auguſt⸗September 57½, 57, ½ . bez., September⸗Oktober 56 ½, 
1% Yanı . bez. Oktober⸗Nobember 54, 53½ Ag bez., November ⸗ 
Dezember 53, 52½ i bez., April⸗Mai 52½, 52 „ bez. 
Seite, große und kleine 46-53 . pr. 1750 Pfd. 
Hafer loco 33—39 ‚Ag, boͤhm. 37%, We 22275570 31% 
tember Oktober 271 bez. 
Dftober-November 26 , bez. = Den ale 


N s 
Erbſen, K —68 59— 
a e se Br., e ee 12 
Tce 4 
Leinol loco 135% 2 5 g 
Spiritus loco ohne 21½ „ bez., pr. 


Termine in 


Auguſt u. Auguſt⸗September 

217, °) bez. u. Gd. ½ Br., Septör. ae i 
Stier 585. 1 Yır A bez Na ch tiber 181, % bez., 
Breslau, “. Auguſt. Spiritus per 8000 Tralles 21½. Weizen 

pr. Auguſt 86 Br. Roggen pr. Auguſt 58 ½, per Herbſt 52. Rüböl per 


Auguſt 11, pr. Herbſt II Br. Raps pr. Auguſt 96 Br. Zink umſatzlos. 
Wetter vom 1. Auguſt 1867. 


? Im Weſten: m Oſten: 
Paris — N., Wind — Danzig *» 8,6 R., Wind NW 
Bruſſel . 11½ R, S Königsberg 10, R, NW 
Trier 11 R., S Memel HR, NW 
RER 135 4. „ W̃ F — R., — 

uſter HR, S ekersburg 10% R., NO 
Berlin · 3 Sue D Wen er .— 4 

m Süden: m Norden: 
Breslau . 10% R., Wind SW Chriftianf. 7% R., Wind NR 
Ratibor · — 8, R. 2 S Stockholm · 12, R., — = 5 
Haparands 17 R., 8 


Berliner Börfe vom”7. Anguft 1867. 
Prioritäts⸗Obligationen. Preußiſche Fonds. 


Fremde Fonds. 


Bank und Induſtrie⸗Papiere. 
3 Badiſche Anleihe 186604 92 bz 


Divldende pre 1866| äf 


Eiſenbahn⸗Aetien. Prioretäts⸗ Obligationen. 


E 
Divitenbe pro 1868. ff. Aachen⸗Düſſeldor7f 4 f 83 Magdeb. Wittenbd-. | 67 5 Freiwillige Anleihe 8 
Aachen⸗Maſtricht 90 g 33 be or Nr. Em. 4 — 55 | do. 41 84% © Fats nleihe 1859 5 103% bz Badische 35 fl. Looſe — 39% V Berliner Kaſſen⸗Ver. 12 159 8 
Altona-Kiel 9 4 129% bz do. III. Em. 44 A 3 Nie derſchl.⸗Märk. I. 4 88% 63 |Staatsanfeihe div. 4198 bz |Baieriiche Präm.⸗Anl. 4 8% bz Handels-Geſ. . 107%, bz 
Amſterdam⸗Rotterd. 49,4 98 bz Aachen⸗Maſtricht 41 73 do. II. 4 86. bz do. do. 4 90 B Pair. St.⸗Anl. 1859 4 93½% © | * Immobil.⸗Geſ. 3%ır 1 
Bergiſch⸗Märkiſche 8 4 141 ¼ Da | do. II. Em. 5 Huch, do. conv. I. II. 4 | 88% bz Staats- Schuldſcheine [34 84% bz Braunſchw. Anl. 1866/5 101½ B] Omnibus Yo — — 
Berlin⸗Anhalt 13½4 216 bz Bergiſch⸗Märkiſche I. 410 96 do. III. 4 86% bz Staats-Präm.⸗Anl. 341123 bz Deſſauer Präm.-Anl. 33 7 ½ 8 Brauuſchweig 91 B 
Berlin-Görliz St. — 4 68½ bz ds. II. 4 5 8 do. IV. 4 98 ½ 53 Kurheſſiſche Loofe | 5214 © [Hamb. Pr.-Anl. 1866|—| — — [Bremen 8 15 8 
do. Stamm- Prior. — 5 | 974, 5 do. III. 3 77% 55 Niederschl. Zweigb. Cd — bi Kur- N. u. Schuld 80 G abecker Pram.⸗Aul. 33 49. 8 (Coburg, Credit⸗ 4 77 
Berlin-Hamburg 4 155 B do. Lit. B. 31 ah Oberſchleſiſche 4. 4 — 2 [Berliner Stadt⸗Obl. 5 103 ½ bz Sachſiſche Anleihe 5 1047 ® Danzi 8 111 6 
Berl.⸗Poted.⸗Magd. 16 4 212½ bz do. IV. 41 92½ do. B. 91 — DB do. 98½ bz Schwediſche Looſe 10 ° 8 Darmſtadt, Credit- 4½ 80 bz 
Berlin⸗Stettin 8½4 138 bz | de. V. 41 92 ½ bz | do. C. 14187 G] do. 798, bz Oeſterr. Metalliques 5 46 bz Zettel 95 3 
Böhm. Weſtbahn 5 5 60 =; do. VI. 41 91%, 8 | do. DB. 487. © Borſenhaus-Anleihe — — | »National-Anl. 5 55 bz Deſſau, Credit ⸗ 2%, 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 94,14 132% do. Duͤſſ.⸗Elb. I. 4 — do. E. 31 78% C Kur. u. N. Pfandbr. 78½ bz 1854er Looſe 461 Gas- 11 154 B 
Brieg⸗Neiſſe 5½%/4 94½ © do. do. II. 44. 0 do. F. 41 93½ & do. neue 89½ bz [ Credit-Looſe 677 G4 Landes ⸗ 7 91 
Cöln⸗Minden 91,4 139, Bi do. Dort.⸗Soeſt 14 — do. G. 4 93½ © Oſtpreuß. Pfandbr. 79 B 1860er Looſe 4 99174 bz Disconto-Commund. 10344 55 
Coſel-Oderb. (Wilh.) 23,14 617 bz do. do. II. 43 92% 63 Oeſterr.-Franzöſiſch 3 248 b do. 85 bz 1864er Looſe |] 4274 © ſ[iſenbahnbedarfs 10 120%, D 
be. Gtamm-Brior.| 44,144] 78% © | Berlin-Anhalt 4 — bz | de. neue 3 231 8 do. 41 9214 b | - 1864er Sb. A. 6% © [Genf, Eredit⸗ 0 27 
do. do. 5 5 83 6 do. 41 96%, & Rheiniſche 4 — 55 Pommerſche Pfandbr. 34 77% © Italieniſche Anleihe 5 | 49% b [Gera 733 4 101 ¼ bz 
Galiz. Lubwigsb. 6% 5 90 bz | do. Lit. B. 41 95%, 6 do. v. St. gar. 0 831 bz do. neue 89½ bz [Nuſſ. “engl. Anl. 1862584 70 bz Gotha 2 924, G 
Föhan- Zittau % 39 B |Berlin-Samb. I. Em | 91 8 do. III. Em. 58/044 93% B [ Poſenſche Pfandbr. — de. 1864 engl. 5 85% © [Pannobes 5% 79% 8 
Ludwigshafen⸗Berb. 10% 149½% B do. II. Em. 4 — ] do. 1862 41 93 © | do. neue 31 — — Ruſſ. Pr.-Anl. 1864 5 374% bz [Horder Hütten⸗ == 108 bz 
Magbeburg⸗Halberſt. 14 |4 184 ® Verl.-P.⸗Magd. A. B. 4 87% 8 [ de. v. St gar. 41 97 8 do, neue 4 88 bz | do. 1866 5 | 93% bz [Hypoth. (O. Hubner) 12 10 bi 
Magdeburg ⸗Leipig 20 4 254 bz | do. C. 4 | 869% bz Rhein⸗Nahe⸗Bahn 4 93 Sächſiſche Mende — — Muſſ.-poln. Sch.-Obl. 4 65 bz (Erſte Pr. Hypoth.⸗G 14 — 
do. do. B. — 4 | 8914 bz Berlin- Stett. I. Em. 41 — d |_ bo. 1. 4483 8 Schleſiſche Pfandbr. 1 — © art.-Oöl. 500 Fl. 4 9 © Königsberg 7 4 111½ B 
Mainz⸗Ludwigshafen 7¼ 44 125 G do. II. Em. 4 84½% B Mosko-Rjäſan 5 84½ B do. Lit. A — — Amerikaner 6 77% bz Leipzig, Credit⸗ 4% 4 | 834, © 
Mecklenburger 3% 74 5| do. III. Em. 4 8414 B Riäſan⸗Kozlow 5 77¼ bz do. r Wechſel⸗Cours Luxemburg 6 484. 8 
Münfter-Hamm 4 4 89% bz do. IV. Em. 4 9614 B Ruhrort-Cref. K. G. 44 — B Weſtpreuß. Pfandbr. 31 77, B 1 Magdeburg 5 4 92½ ® 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 88% B Breslau-Freiburg 47 — do. II. 4 — — ] do. neue 84 bz [Amſterdam kurz 3 142 ½ bz Meiningen, Credit AL 
Niederſchl. Zweig. | 5 |4 | 89 B | Cöln-Erefeld 41 — B m III. 41 — — ] do. neue 4 | — b do. 2 Mon. 3 17 bz Minerva Bergw.⸗ 0 655 31½ bz 
Nordbahn, Few. Wilh. 4% 4 | 91%, 53 Coln-Minden 41 — bz Schleswigſche 410 91 ¼% 8 do. 44 92%, Hamburg kurz 2 151%, bz Moldau, Credit⸗ 0 4 17½ © 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 12 3 189%, bz | do. II. Em. 5 102 B Stargard⸗Poſen 4 — bz Kur- u. Neum. Rentbr. 4917 d | do. 2 Mon. 2 150% bz [Norddeutſche 8½% 4 117 5 
do. Lit. B. 12 31163 % bz do. do 4 — b do. II. 41 921% 5 Pommerſche 4 | 91%, B London 3 Mon. 3 6 231, 65 Deſterreich, Credit⸗ 5 5 74½% bz 
Oeſtr.-Franz Staatsb. 7 5 125 bz do. III. Em. 4 83%, do. III. 41 9212 & Poſenſche 4 89½% bz [Paris 2 Mon, 3 | 80144, bz Phönir — 5 11001, bz 
Oppeln-Tarnowig 5 5 71 bz do. do. 4 94% B Südöſterr. Staatsb. 3 220 B Preußiſche { 4 | 90%, bz Wien Oeſterr. W. 8 T.4 80% bz [Poſe 70 4 99 
Rheinische 6½%4 116 5 | do IV. Em. 4 | 83%, bz Thüringer 4 89 6 Weſtphäliſch⸗Rhein. 4 92% © | do. do. 2 Mou. 4 80 bf [Preuß. Bank. Antheile 13% 41148 bz 
do. Stamm- Prior. — 4 ., — | do. V. Em. 4 83½ 0 do. III. 4 89 6 Sächſiſche 4 91½ © Augsburg 2 Mon. 458, 22 © Ritterſchaftl. Priv. | 5% 4 847 6 
Rhein ⸗Nahe⸗Bahn 0 4 2875 b Coſel⸗Oberb. (Wilhb.) 4 81½ G | de. IV. Em. 4j 98 [ Schleſiſche 4 | 91%, © (Leipzig 8 Tage 44 9%, © Roſtocker 45 ni 12 B 
Kuſſiſche Eiſenbahn 5 |5 275% 8 do. III. Em. 4 — 5 | 7720779 ur id und Papierge 2 ERFATE do. 2 Mon. 41.99 1 G Sächſiſche 6% 102 B 
Stargard-Poſen 4½ 41 947,8 | do. IV. Em. 4 86 B T een ron Sfr I rankjurt a. M. 2 M. 3 56 24 © Schleſiſcher Bankver. 7½% 4 113 ® 
Sudöſter. Bahnen 7½5 | 99%, bz Galiz. Ludwigsbahn 5 79½ bz [Fr. Bein. m. R. 99% & Dollars II 12¼ bil Goldkronen 98 © |! etersburg 3 Wochen ſ7 9275 bz Thüringen 4 4 64% 8 
Thüringer 72,4 1126 bz |Lemberg-&ernow 5 — — I do. ohne R. (99 B. Napoleons 512%, bi] Gold p. Zollpf. 464 bz do. 3 Mon. 7 91% bz [Vereins⸗B. (Hamb.) 10%, 4 111 8 
Warſchau⸗Wien 5 | 5914 8 Magdeb.⸗Halberſtadt 4 90% © Oeſt. Ni. öſt W. 80%, bz Louisd'or 111 GFriedrichsdor 113 / 3 Warſchau 8 Tage 6.83 bz [Weimar 4, 4 85 bz 
do. 41 94 ½ bz Ruff. Bankn. 83% b Sovereigns 6 23 ¼ ba] Silber 29 28 bz Bremen 8 Tage 34|110%, bz 
ion: 1 bensjahre derſelben eine Erziehun sbeihülfe, für jedes Kind der Unterſtützung bedürftig iſt, in welchem Falle ſteis ber | d. wenn die Angehörigen des Kindes mit demſelben 
Familien Nachrichten. im Betrage a 30 .%. ie, 8 emährt. Juſofern dieſe | volle Betrag der geſetzlichen Unterſtützung gewährt wer⸗ ihren Aufenthalt dauernd außerhalb Landes in einem 


Verlobt: Frl. Hulda Mandel mit dem Kreisrichter 
Herrn O. Starck (Stargard). 

Geboren: Ein Sohn: Hrn. A. Becker (Bred. Antheil). 
— Eine Tochter: Herrn G. Marquardt (Cöslin). 
Geſtorben: Reſtaurateur €. Kreßmann (Stettin). — 
Kornmefler Friedrich Holldorf (Stettin). — Herr Her- 
mann Vollbrecht [26 ] (Wollin). — Sohn Guſtav 

13 J.] des Herrn M. Nelte (Grünbof⸗Stettin). 


Kirchliches. 
Ju der St. Lucas⸗Kirche: 
Donnerſtag, den 8. Auguſt, Abends 8 Uhr: Bibel⸗ 


Beihülfe nicht aus den Einkünften des Potsdamer großen] den wird. nicht zum norddeutſchen Bunde gehörigen Staate 
Mil itair⸗Waiſenhaufes geleitet werden ſollte, erfolgt die-“ 3. Für die in Berlin wohnenden Wittwen hat das nehmen, mit dem Monat, in welchem die betreffende 
ſelbe aus den allgemeinen Staats mitteln. Königliche Polizei⸗Präſidium hierſelbſt die Anträge, ge. Aufenthalts⸗Veränderung ſtattfindet. 
8 5. ſammelt mittelſt Verzeichniſſes, direct der Abtheilung für 11. Den Königlichen Regierungen wird wegen der ihrer ⸗ 
Die nach 8 3 erforderliche Zugehörigkeit zur Feldarmee das Invalidenweſen im Kriegs⸗Miniſterium einzureichen. ſeits zu veranlaſſenden Siſtirung der Zahlung von jeder 
wohnt allen zur unmittelba “en Aktion gegen den Feind Von den hierauf eingetretenen 8 wird, Be⸗ bevorſtehengen Aufnahme eines Kindes in das Potedam ſche 
beſtimmten Truppenkerps bei. hufs Anweiſung der Beträge, der Königlichen Regierung große Militair - Waiſenhaus, in das Militair⸗Mädchen⸗ 
Bei allen andern Truppenkorps und Militairbehörden zu Potsdam Mittheilung gemacht werden. (In den übri- aifenhaus zu Pretſch, ober in eine andere, von dem 
find der Kategorie des 8 3 gleichzuachten diejenigen, vom gen größeren Städten, welche einem Kreisverbande nicht Potsdam ſchen großen Militair - Waifenhaufe botirte Er⸗ 
Tage der Mobilmachung reſp. der Kriegsformation ab im angehören, find die bezüglich en Anträge von den Polizei⸗ ziehungs-Anftalt, ſowie in das Militair⸗Knaben⸗Erziehungs⸗ 
Dienſte befindlich geweſenen reſp. dazu eingezogenen Milt⸗ Verwaltungen aufzuſtellen und der betreffenden Königlichen Inſtitut in Annaburg, durch das Kriegsminiſterium, Ab⸗ 
ſtunde. Herr Prediger Friedländer. tairperſonen, vom Oberfeuerwerker ic. abwärts, und die Regierung einzureichen.) 5 theilung für das Invalidenweſen, Kenntniß gegeben werden. 
wurde Peiltairbeamten, denen in Folge der eingetretenen] 2. Die von ben einzelnen dregiermgen bereite nat Er- 12. Wegen Transferirung der Zahlung auf eine and 
Ge E kriegeriſchen Verhältniſſe außerordentliche Anſtrengungen ſcheinen obigen Geſetzes eingereichten Anträge für Wittwen, Kaffe, haben ſich die Empfänger beim Wohnortswechſel an 
’ und Entbehrungen auferlegt, oder welche dem Leben und welche nach den bisherigen Geſetzen au 5 wan e gap ee 7758 bis dahin die Er⸗ 
i ährli i i tigt waren, jetzt aber zu letzterer ge⸗ die „ 
der Geſundheit gefährlichen Einflüſſen ausgeſetzt werden ftügung, nicht berechtigt waren; jeg a 13. Die Verrechnung der Erziebungsbeihülfen erfolg 


betreff 
fend die Exweiterung Kral Be⸗ ‚jene ob . 
ſtimmungen au 195 Wega 1865 1 langen konnen, werden dung bie Abtheitun 2 Zu unter einem beſonderen Abſchnitt in den Invaliden ⸗Penſtons⸗ 


ten. 8 5 
ie Entſcheidung, ob das Eine oder das Andere ber val enweſen im Kriegsminiſterium, bei w cher dieſe Ge⸗ 


5 E ; Fall geweſen, wird ſowohl für ganze Truppent eile, als ſuche zurückbehalten werden, nachträglich ihre Erledigung Rechnungen, ſowie ber Nachweis der geleiſteten Zahlungen, 
5 und 16 527 deer 1806, auch für einzelne Perſonen bunch as Taichen altem finden: - ee Etat den übrigen Ausgaben des Titel 59 des 
vom 9. Februar 1867. erfolgen. ; ür Ki ilitair⸗Etats in den Quartal- und Final⸗Abſchlüſſen der 
. Wir Wilhelm Sum Gottes T7 Sur 1 ae x. B. Die ee für Kinder Regierungs⸗ 1 e den Königlichen Re⸗ 
N verordnen, mit Zuſtimmung beider Häuſer des Lan tages ver Tod bie zum Tage der Demobilmachung reſp. Auf etreffend. gierungen eine nähere Benachrichtigung noch von der Kön. 
der Monarchie, was folgt: löͤſung der — eingetreten 5 e 5. Für eine große Anzahl von Kindern, welche nach „ reſp. vom Seriege - Dinifterinm 


$4 des Geſetzes vom 9. Februar d. J. zu der Erziehungs⸗ 0 2 
beihülſe aus Siaamſsnde bereit werden, ſind bereits „4. Anträge für Kinder, deren Väter an einem Kriege 
als ie Hülfe Pflegegelder Seitens des Directo. Theil genommen, denen jedoch auf Erziehungsbeihülfe aus 
riums des Potsdam'ſchen großen Militair⸗Waiſenhauſes Staaismitteln nach dem Geſetze vom 9. Februar d. J. 
8 6. 1 en gezahlt Be Er 14 we 1 9 1 15 . — 115 8 a. 5 8 f ‚sr nach 

i i gedachten Inſtituts die Fortgewährung dieſer Pflegegelder 3 u. 8 5 feſtgeſtellte Zeit geſtorben ſin konnen 
Fer, eee Kr nicht gefatten, Hört die Zahlung derselben alt März . J. an das Direttorium des Potedam ſchen großen Militaie- 
Militait Invaliden und unteren Militairbeamten, ſowie auf, und wird für die betreffenden Kinder vas Kriegs- Waiſeuhauſes in Berlin gerichtet werden, welches nach 
auch auf bie Witwen und Waſſen der in den bisherigen | wre uns auf Grund der Acten des genannten Di- Maaßgabe der Umſtände und der Mittel über dieſelben 
Kriegen Geblie benen und Geſtorbenen (88 3 bis 5) in rectoriums die Bewilligung der Erziehungsbeihülfe ohne befinden wird. 
Anwendung gebracht. Weiteres eintreten laſſen. Da indeſſen für dieſe Kinder C. Wegen Gewährung der Verwundungs⸗ und 

8 7 die W — l der u E = Berftummelungs-Zulage 
; ; ’ i Ä aus Staatsmitteln bereits mit dem . ti „be- an die im Civil» Dienft angeftellten Invaliden wird den 
* 2 2212 fi 

CCCCCCCCCCC%C%C%ĩ ,, 
betreffend bie Unterſtadreig der behtefigen Paule zum elt jedoch, daß hierauf der vom Potsdam ichen Waiſen⸗ * 1 | M ; 
Dienſte einberufener Rerjerve- und Landwehrman nſchaften, Dee für den Monat März c. bereits angewieſene und Der Finanz⸗ iniſter. 
nichts geändert. abgehobene Betrag in Anrechnung kommt. 1 Der Kriegs⸗ und Marine⸗Miniſter. 

6. Neue Anträge, d. h. Anträge für ſolche Kinder, D Mini des 
denen Pflegegeld vom Potsdam'ſchen Waiſenhauſe noch er niſter de Innern. 
nicht bewilligt iſt, gelangen auf demſelben Wege an die — — 
Königlichen Regierungen und von dieſen reſp. vom Ab.] Indem die Polizei⸗Direktion das vorſtehende Geſetz und 
niglichen Polizei-Präftvium in Berlin an die Abtheilung die dazu erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen dem Publi⸗ 
für das Invalidenweſen im Kriegs⸗Miniſterium, wie dies kum in Erinnerung bringt, fordert ſie die, im Communal⸗ 
hinſichts der Anträge für die Wittwen vorgeſchrieben iſt. Bezirk von Stettin wohnenden Perſonen, welche auf die 
7. Diefen Anträgen find: in dem obigen Geſetze bezeichnete Penſton reſp. Erziehungs⸗ 
a. der amtliche Nachweis über den Tod des Vaters beitülfe für Kinder Anſpruch zu haben glauben und in 


Die Beſtimmungen dieſes Parapraphen finden die gleiche 
Auwen dung bei Beurtheitung ber Anſprüche der Wittwen 
und Kinder geſtorbener Offiziere und oberer Militairbeamten 
(Geſetz vom 16. Oktober 866). 


- Die in den 88 12 und 13 des Geſetzes vom 6. Juli 
1865 ausgeworfenen Verwundungs⸗rreſp. Verſtümmelungs⸗ 
. zulagen werden: 
a. die Verwundungezulage von 1 Thaler auf 2 Thaler, 
b. die Verſtümmekungszulagen von 3 Thalern und 
85 Thalern auf reſp. 5 Thaler und 10 Thaler 
Dieſe Zulagen werben fortan nicht allein den Militair- 
5 invaliden vom Oberfeuerwerker ze. abwärts, ſondern auch 
® unteren Militairbeamten (Klaſſifikation vom 17. Juli 
1 2 e een Mel des vorgedachten 
eſetze . e uten } i i 
l ſnlgtrenden Then ber Feuer. Zulagen bilden einen 


Für. die Begrenzung des Anſpruches gilt auch hier, a 


Dieſe Penſtonszulagen können dur N 5 
8 kenntniß nicht entzogen werden und ee 92 5 
5 pfängern auch bei Verſorgung in Invaliden Inſtituten 
ſowie bei Anſtellung im Ci dienſt neben den ſonſt zu⸗ 
. ſtändigen Kompetenzen an 1 Penſton ꝛc. 


8 8. 
Mit der Ausführung des Geſetzes ift der Kriegs⸗ und 
Wffebi un — Mn l ft 
nblich unter Unſerer Höchftei andi rſchri 
und a Abit i ech 
Gegeben Berlin, den 9. Februar 1867. 


.. 8./— Wilhelm. 
Gr. v. Bismark⸗Schönhauſen. Frh. von der 


g Die Wittwen der im Kriege gebliebenen oder an den 
n erlittenen Verwundungen geſtorbenen, ſowie der im Felde 

beſchädigten oder erkrankten und in Folge deſſen bis zum 
4 Tage der Demobilmachung verſtorbenen Militairperſonen 


der Feldarmee vom Oberſeuerwerler ꝛc. abwärts, erhalten 


im Falle des Bedürfniſſes und jo lange fie im Wittwen⸗ 
3 1 = Saen gar De inter. or ur eis n (Todtenſchein) mit Angabe des Tages, des Ortes diefer Beziehung ihre Anträge noch nicht geſtellt haben, 
er zwar: 1b Graf € Nea v. Selchow. und der Art des Todes, des Truppentheils und der] auf, ſich unverzüglich bei dem Polizei-Commiſſarius, in 
1 a. die Wittwen der Oberfenerwerker ze. (8 6, Poſ. 1 des zu Eulenburg. militairiſchen Charge, deſſen Revier ſie wohnen, entweder ſchriftlich oder mündlich 
1 NW. e een am an ifiztere ($ 6 8 p. die Tauſſcheine der Kinder, zu melden. 
b. die Wittwen der Sergeanten und 4 15 I 1 1 865) Zur Ausführung des in der Geſetz⸗Sammlung Nr. 15]. ce. ein amtlicher Ausweis über die Dürſtigkeit Stettin, den 29. Juli 1867. 
| Pos. 2 und 3 des Geſetzes vom Ju veröffentlichten Geſetzes vom 9. Februar d. J. — betreffend beinufügen. Koͤnigli che oligei-Diret 9975 
4 75 Ag £ 6 Pos. des die een 5 Beſtimmungen der Geſetze vom] 8. Die auf Grund dieſer Anträge eintretenden Bewilli 5 2 tedt. 
1 e. die Wittwen der übrigen Soldaten ($ oſ. 6. Juli 1865 und 16. October 1866 — werden machte | gungen werden beim Kriegs⸗Miniſterium nach Regierungs⸗ Warn 
HGeſebes vom 6. Juli 1865) 50 36 bende Anordnungen getroffen: bezirken zuſammengeſtellt und den betreffenden Ahniglichen Dekauntma chun 
"Denfese Anfpruch haben die Wittwen der unteren A. Die Unterſtützung der Wittwen betreffend. 1 un Bereit 4 1 1 — — Die ae en Bae der Laſtadi 
, f a mitte erzeichniſſe rage be⸗ ſitzer, jonbe: aftabie 
t Militairbeamten. 1. Für die Gewährung der Unterſtützungen an die] kannt gemacht, die Auweiſung der bewilligten Beihülfen] werden hiermit, unter Hinweiſun! auf die Seitens ni 


und die Benachrichtigung der betreffenden Königlichen Rämmerei-Kaffe zu gewährende Prämie von 7½ He pro 


War den Männern ein beſtimmter Militarrang nicht] Wittwen der in den bisherigen Kriegen vor dem Feinde ube 9 
Landraths⸗Aemter & bewirken. Für Berlin wird das laufenden Fuß erſucht, Granit-Rinnen an Stelle der Rinn⸗ 


beigelegt, ſo entſcheidet für die Höhe der Unterſtützung das gebliebenen oder an erlittenen Verwundungen geſtorbenen, 5 
10 diesen ze gewährte Dienſteintommen, dergeſtalt, daß ſowie der im Felde beſchädigten und erkrankten und # olizei-Präſidium unmittelbar Seitens ſteine vorlängs ihrer Grundſſücks⸗Fronten, da wo ſolches 
1. d 


2 8 n hieſige Königliche 0 ; 
e Wittwen der Beamten mit einem Einkommen] Folge deſſen bis zum Tage der Demobilmachung 1 des Kriegs⸗Minigertums von den eingetretenen Bewilli⸗] noch nicht geſchehen iſt, im Intereſſe der Reinlichkeit und 
bis zu 140 % jährlich auf die Beihülſe (ad e.) von f 


Geſundheit legen zu laſſen. 
9. Die Zahlung iſt dem Vormunde, oder ſo lange die Stettin, den 3. Auguſt 1867. 


en 50 &, 

er 2. die Wittwen der Beamten mit einem Einkommen unſerem Erlaſſe vom 14. September 1866 enthaltenen] Mutter ſich nicht wieder verheiratet, auch dieſer auf 

2 von 140 4 bis zu 215 3% jäyrlich auf die Bei⸗] Feſtſetzungen in ihrem vollen Umfange. Die Gewährung] Grund einer Quittung, unter welcher von der Ortsbebörde Der Magiſtrat. 
= bülfe (ad b.) von 75 , und der auf Grund des Geſetzes vom 9. Februar e. zu be. Leben und Aufenthaltsort des Kindes, und daß daſſelbe 


willigenden Wittwen-Unterſtüßzungen erfolgt vom 1. März 


3. die Wüttwen der Beamten mit einem Einkommen Un 
b. J. ab. Die Königlichen Regierungen haben die Unter” 


von 215 AZ und darüber jährlich auf die Beihülſe 
100 ſih un 6 be Hi 

r uſpruch haben ſollen. 

Gaben leboch die Beamten vorher Soldaten, und be⸗ 
dingte der von ihnen befleibete Militairrang eine höhere 
Unterſtützung, als das ihnen zuletzt gewährte Beamten · 
j Dienfteintommen, jo wird den Witwen! die höhere Bei- 

hulſe gewährt. 


| 5 4 
Furz die Kinder der im . 3 bezeichneten Militairperſonen 
8 wird im Falle des Bebürfniſſes bis zumk vollendeten 15, Le · 


— ie H—— nn 

in keine aus Staatsmitteln erhaltene Erziehungs- Anſtalt II A 
aufgenommen ift, beſcheinigt werden muß, monatlich prä Öle 1 Er aul. 
10, Die Zahlung der Erziehungsbeihülfe Hört, auf: Da die Poſtanſtalt vom 1. Oktober er. ab i 
a. mit dem Monat, in welchem das Kind das 15. Ler | neben meinen Gade zur Sonne verlegt bb  - 
Der er Pe. 3 3 wegen beſonders 
3 h otel erſter Klaſſe, und habe ich di i 
e. bei Aufnahme in eine aus Staatsmitteln erhaltene] Räumlichkeiten durch 2 — meiner nen 

Erziehungs⸗Anſtalt mit dem Monat der Aufnahme, geftelt, beabſichtige die neue Anlage zu verkaufen und 

wenn letztere im Laufe eines Monats erfolgt, mit] lade Käufer ein mit mir zu unterhandeln. 

dem der Aufnahme vorhergehenden Monat, wenn] Uekermünde, den 3. Auguſt 1807. 

die Aufnahme am erſten eines Monats ſtattfindet; Georg Krüger: 


Das mit dem Erlaſſe vom 14. September 1866 
gepebene Formular kaun auch für die fünftigen Anträge 
eibehallen werden, nur i eine Erklärung darüber, o 
die Unterſtützungsbewilligung dringend nothwendig, noth⸗ 


wendig oder wünſchenswerth, in Zukunft nicht erforderlich, 


Mein 


Cabinet zum Daarſchneiden und Friſiren, 


owie meine 


Haar⸗Touren⸗Fabrik 
für Herren und Damen empfehle ich hiermit zur ganz 
gefälligen Beachtung. 

. Ewald, gr. Wollweberſtraße 41. 


Sommer⸗Theater an: Elyſium. 


Donnerſtag, den 8. Auguſt.] 

Die letzte Nacht vor der Hochzeit. 
Luſtſpiel in 1 Akt von Harry Berge. 
Nichte und Tante. 

Luſtſpiel in 1 Außzu von C. A. Görner. 
Nur ein Silbergroſchen. 

Luſtſpiel in 1 Akt von Herrmann. 

Eine Weinprobe. 

Schwank mit Geſang in 1 Akt von Fellechner und Hel- 
merding. Muſik von Bial. 


Vermiethungen. 


u Barterre-Wohnung, 4 Stuben, Cabinet und 


Das Paedagogium Ostrowo (Ostrau) bei Filehne 

an der Ostbahn nimmt Zöglinge jedes Alters auf. Gywnasial- und Realklassen von Septima 

bis Prima, Entlassung mit Berechtigung zum einjährigen Dienst, Erziehung auf dem Lande 

unter steter Aufsicht zur Gottesfurcht, zum Fleiss und Gehorsam, in Zucht und Sitte. Keine 

Ueberfüllung der Klassen, da 150 Ze von 17 Lehrern unterrichtet werden. Pension 
naler pro Jahr. Prospeete gratis. 

De Dre lcheim-Schwarzbach, Königl. Director paedagogii. 


In der Ostrowoer Militair- Bildungs-Anstalt, welche in der Stille 
des Landlebens, fern von städtischen Zerstrenungen, in geordnetem Lehrgange scharf das Ziel 
einer sicheren Ausbildung zum F ähnrichs-Examen verfolgt und von nah und 
#1) fern, selbst aus den Rheinprovinzen, mit Eleven beschickt wird, die theils in kürzester Frist, 
theils auch durch längeren Unterricht zum Fähnrichs-Examen ausgebildet werden 
BE sollen, sind erst jetzt wieder Stellen vacant geworden. Ausser dem Director betheiligen sich 
2 Stabsofliciere, 1 Oberfeuerwerker und 8 Lehrer des Paedagogiums an Unterricht und In- 
= spection. Pension 100 Thaler quart. Prospeete gratis. 2 


Laubsäge-Arbeiten 


Fee in der jüngſten Zeit bei Jung und Alt lohnende Anerkennung gefunden. Wir find beftrebt geweſen, dieſe 
ür die Jugend namentlich nützliche, zweckentſprechende Beſchäſtigung durch wirklich brauchbare Inſtrumente und Vor ⸗ 
lagen noch mebr zur Geltung zu bringen und machen ganz beſonders auf unſere leichten 12. und 14zölligen Laub⸗ 
ſäge⸗Bügel von nur 14 Loth aufmerkſam, da alle gewöhnlich im Handel befindlichen Bügel durch ihre Schwere der 
Jugend ſehr bold das Sägen verleiden. Wir empfehlen deshalb unſere zuverläſſigen nicchen Gebrauch a 5 A 
„ um praktiſchen Gebrauch a 5 
Laubſäge⸗Apparatkaſten und Collectionen an, vonrandiz mit &aubiägesüget 
Schnitzbrett, 6 Vorlagen, Holzplatten, den nöthigen Werkzeugen und Sägen, ſo wie Lack, Firniß und 
flüffigen Leim, nebſt ſpecieller Anleitung a 2½, 3, 3½ bis 6½ I 
0 Wir verlaufen auch ſämmtliche dazu nöthigen Werkzeuge, Laubſägen, Vorlagen in ea. 350 Nummern, Auf⸗ 
zeichnenpapier, Holz- Firniſſe, Beizen und namentlich trockene zugerichtete Holzplatten in Elſen, Espe, Silberpappel, 
Birnbaum, Mahagoni, Ahorn u. Nußbaum, Quadratfuß von 3 er: ab einzeln, zu billigen Preiſen en-gros & en-detail. 
Aufträge von auswärts werden prompt ansgeführt. 


Lehmann & Schreiber in Stettin, Kohlmarkt 15. 
Zu Hochzeits⸗ und Gelegenheits⸗Geſchenken 


empfehle ich mein vollſtändig ausgeſtattetes Lager von 


Gold⸗ und Silberſachen, 


Genfer Damen- Uhren, 


ſowie getrennt hiervon im Nebenladen 


Alfenide- und Neusilber-Waaren. 
W. Ambach, oberhalb der Schuhſtraße, 


gegenüber der großen Domſtraße. 
Alte Gold- und Silberfachen werden in Zahlung genommen. 


Eecht holläudiſche Möbel⸗ 
| Politur. 


Mittelſt dieſer ausgezeichneten, neuen Politur, nicht zu 
verwechſeln mit dem bisherigen Möbelwachs, kann man 
alle Möbel billig und mit geringer Mühe ſo glänzend her⸗ 
ſtellen, daß fie völlig neu polirt erſcheiuen. 

Dieſes praktiſche Erzeugniß in Flacon & 5 Hr empfehlen 
allen Hausfrauen auf's 


Beſte 
Lehmann & Schreiber, 


Zubehör, zu vermiethen gr. Domſtraße Nr. 28. 


Lotterie. 

Bei der heute ſortgeſetzten Ziehung der 2. Klaſſe 
136. Königl. Klaſſen⸗Lotterie fielen der Hauptgewinn von 
10,000 . auf Nr. 84,807, 1 Gewinn von 4000 9% 
f 29,913, 2 Gewinne von 2000 % auf Nr. 


56,034 und 6 Gewinne von 100 %. auf Nr. 1687, 
8975, 53,353, 72,393, 76,984 und 89,003. 
Berlin, den 7. Auguſt 1867. 5 i 
Königl. General⸗Lotterie⸗Direction. 


L iſt e 
der am 6. Auguſt er. gezogenen Gewinne 


unter 100 Thlr. 


136. Königl. Preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie. 
NB. Die Gewinne ſind den betreffenden Nummern in 
IC) Hinzugefügt; Nummern, denen keine () folgen, haben 
30 . gewonnen. 
82. 151. 213. 46. 66. 377. 421 (40). 60. 68 (40). 517. 
15 58. 70 65. 718. 22. 34. 42. 88. 92. 868 (40). 933. 
IL N 
1044 (40). 46 49. 58. 83. 112. 20. 58. 205. 11. 21. 86. 
88. 440.57. 92. 525. 27. 605. 27 (40). 38. 59. 779. 
8 94. 818. 22. 86. 911. 
2022. 26. 62. 63. 166. 71 (60). 77. 413. 77. 501. 39. 40. 
655. 702. 9. 74. 836. 62. 903. 51. 
3029. 49. 107. 60. 242. 74. 83. 392. 494. 534. 35. 617. 
— 52. 69. 732. 812. 64. 96. 911. 65. 
1 Bank. 4000. 37. 101. 40. 89. 230. 32 95. 319. 24. 410. 605. 
irthe, 1 


ettfchiem, ] 30. 38. 55. 66. 88. 703. 42. 806. 54. 73. 945 (40). 
neu tapeziert, 1 Zeugrock für 1 Knab. von 10-15 Ja . 1 64. 85. 91. 258 ce. 21 


117. 21.39. 220. 
dgl. ſchw. S.⸗Weſte, 1 ſchw. Sammet⸗Weſte für e. ftarten] (40). 58. 60. 510. 25. 40. 68. 75. 673. 727. 82. 911. 
Mann billig zu verkaufen Splittſtraße 11, 1 Tr. vorn. 


24. 39. 65 (80). 72. 
Fetten geräucherten Weſerlachs 


6087. 105. 93 (40). 347. 412. 18. 512. 29. 56. 82. 90. 
in halben Fiſchen und ausgeſchnitten, 


601. 752. 56. 61. 98. 915. 28. 38. 70. 99. 
Neuen engl. Matjes⸗Hering 


7041 (40). 109. 293. 95. 344. 418. 19. 44. 48. 56. 578. 
von feinſter Qualität, in kleinen Gebinden und 


1 birk. Sopba-Bettftelle, 1 — rund. Tiſch, 
1 Aushängeſchild für Speiſe⸗ u. Schankw 


604 66. 768. 823 (40). 51. 87. 925. 54. 67. 76. 98. 
8035. 41. 78. 143. 50. 66. 87. 313. 36. 61. 82. 503. 6. 41. 
50 (50). 55. 601. 15. 96. 716. 802. 13. 47 (40). 959. 


87. 
9074 110. 55. 201. 49. 72. 98. 317 38 (40). 44. 59. 68. 


einzeln, 5 Sort 
(maift Nr. 15 442. 69. 88. 728. 56, 837 40 49 88. 
C ( oerihsſte Braunſchw. Cervelatwurſt, 10040, 5. 122.35. 318. 31. 32.64. 443, 16.89. 500. 
EF ˖ 14. 681. 733, 39. 61.65. 873. 910 12. 64. 74. 
(Winterwaare), 11008. 99. 102.83. 238. 78. 351. 58, 85. 92 (40). 437. 


72. 507. 50. 59. 74. 643. 784. 92. 949.50. 69. 

12007. 9. 122. 53. 87. 272. 316. 39. 77. 416 (40). 19. 
23. 519. 51. 89. 662. 63. 84. 96. 734. 36. 64. 880. 84. 

13023. 61. 108. 69. 77. 297. 328. 64. 416. 18. 22. 51. 
87. 519 (40). 660. 750, 806. 32. 54 (50). 79. 907. 20. 

14000. 12. 41. 43. 50. 130. 375. 82. 89. 479. 529. 42. 
69. . 99. 800 (40). 7. 46 (40). 63 (60). 937. 
48. 78. 97. 

15027. 158. 86. 99. 273. 342.66 (40). 74 (40). 95 (40). 
430. 507. 26. 42. 606. 57. 68. 85. 91. 729. 56. 66. 76. 

84. 869. 910. 42. 50. 

16031. 112. 14. 15. 225. 40. 52. 70. 99. 337. 436. 46. 
533. 71. 653 (40). 719. 41. 53 (40). 68. 93. 96. 810. 
94. 901. 11.51. 

17104. 332 (40). 68. 79. 83. 92. 408. 60. 536. 48. 638. 
39. 87. 855. 953. 80. 94. 96. 

18100. 6. 18. 24. 205. 9 (40). 351. 66. 74. 439. 59. 82. 
586. 701. 9. 65. 835. 39. 67. 

19018 (60). 34. 103. 23. 86. 214. 15.81. 302. 519. 621. 
44. 71. 814. 95. 938. 43. 

20047 (40). 176. 211. 14. 98. 302. 14. 42 (60). 83. 85. 
445 (60). 49. 95. 621. 38. 75. 758. 85. 87. 92. 863. 79 

(40). 900. 31. 5 

21048. 79. 94. 189. 262. 76. 80. 96. 372. 446. 74. 562. 

71. 633. 781. 96. 856. 71. 76. 957 (40). 60. 67. 83.94. 

22012. 66. 297. 341 (40). 402. 506. 673. 856. 69. 941. 

23056. 155. 255. 441.56 89. 531. 41. 851. 917. \ 

24000. 52. 94 (40), 101. 8. 238. 304: 21. 32. 33. 87. 96. 
528. 58. 82. 664. 91. 713. 18. 82. 87. 801. 954. 

25021. 146 (40). 99. 241. 56. 498, 556. 96. 602. 45. 51. 
709. 35. 884 (40). 905. 47. 54. 

26115. 46 (40). 248. 54. 75. 346. 47. 65. 81. 488. 500. 
13. 16. 74. 97, 764. 91. 815 (40). 971. 

27025. 77. 152. 53. 245. 78. 307. 401. 20. 31. 32. 60. 71. 
530. 678. 747. 883. 905. 33 (40). 56. 66. 75. 92. 99. 

28094. 137. 71. 79. 80. 236. 56. 351. 407. 534 (40). 88. 


Bayonner u. Westphäl. 
Schinken 
und Hamburger Nauchfleiſch 
in Bruſtkern, Kluft und Rippenſtücken 


22 L. T. Hartsch, 


Schuhſtraße 29, 
vormals J. F. Krösing. 
Ferner empfehle alle Sorten Käje, als: 
Engl. Chefter-, Neuchateller, Schweizer, 
Emmenthaler, grünen Kräuter, Limburger, 
holl. Rahm⸗, Eidammer u. ital. Parmeſan⸗ 
Käſe. 
L. T. Hartsch, 
Schuhſtraße 29, 
vormals J. F. Krösing. 
Jur Lagerung 
von Holz, Brettern, Kohlen, Steinen, Kreide ze. offerire 
ich meinen bewachten, an der Oder belegenen, von Boll⸗ 
werksabgaben befreiten Lagerplatz, ſowie Schuppen, Ne 


miſen und Böden bei billiger Miethe. 
Wm. Helm, gr. Wollweberſtraße 40. 


CGamm's Atelier 


für 
künſtliche Zähne, Gebiſſe ꝛc., 
44 u. 45, Schulzenſtraße 44 u. 45. 


BAZAR 


für Artikel, welche fich vorzugsweiſe 
a” 
Hochzeits⸗, Geburts: 


tügs⸗ u. Gelegenheits- 
Geſcheuken 


eignen. 


A. Hr 


II. Lager 
Kohlmarkt 12 u. 18. 


3 


Fc. 


8 Englische Biscuits und Cakes 


haben wir jetzt in 


17 verſchi 
iedenen Sort 
erhalten und empfehl x en 
Pienie-Bisenits, ſehten dagen: 
Queen-Biscuits, 


TPea- Biscuits uger-Breadnuts Sprechſtunden Vorm. von 10-1, Nachm. von 2—6 Uhr, | 93. 610. 68. 78. 720. 48. 815. 957. 

Cracnel-Biscuits, pern Biscuita ‚Sysehfunben Ser Ben TI I: 29055.99. 121. 58 65. 226. 88. 310 (40). 38 (50). 96. 

Captain-Biscuits, Vanilla ite, Ein Warſchauer 2. Gilde⸗ 418.72. 519. 31. 50 53. 658.69 (40). 701. 90. 94.(40). 

Milk-Biscnite Wired Bien, 8 840.52 57.65. 76. 999 

Albert-Biscuiis, orte en, Kaufmann, 30106 (40), 23.30.82: 99. 320. 444. 506. 58. 633.57, 
Imont- M Bigeuiie 22 i — > 21. 44. 801. 926. 28. 82. 5 

Walgut Bernie Aange-Biseuite. der ſein eigenes Geſchäft im Ruſſiſchen wie im Königreiche 31026 (40). 28. 64. 90. 131.33. 39. 71. 229 (50). 357. 


Polen ziemlich ausgebreitet betreibt, ſucht verſchiedene Agen ⸗ 
turen don Waaren, Ma ſchinen u. ſ. w. Derſelbe über⸗ 
nimmt verſchiedene Einkäufe von rohen ruſſiſchen Producten 


Is dwie Leinen, Leder, Hanf, Wolle zꝛc. und ertheilt auf Ber⸗ 
Gebr. Miethe aus Potsdam, langen wöchentliche Berichte. Abreffe bite zu 2 —— 


Roßmarktſtr. 11 u. kl. Domftr.-Ede, U der Expedition dieſes Blattes. 


Ein guter Webſtuhl mit allem Zubehör wird zu Kos oth, 


kaufen geſucht auf der Anſtalt Kückenmühle bei Nemitz. Juſtrumeutenmacher und Stimmer, Kloſterhof 14, im 


Bei Entnahme von ſchon 5 Pfund berechnen wir 1. 
ros-Preiſe und halten dieſelben geneigter Beit En. 
Enpfoblen: gter Beachtung 


61. 536. 56. 67. 79. 605. 93 (50). 719. 867. 79. 86; 
32024. 44. 63. 80. 106,64. 81. 209. 54.87. 405. 595. 628. 
ta 706. 33 (40). 63. 69. 75. 823. 27 (40). 92. 
948. 61. su 
33142. 97. 206. 37. 85, 369. 433 (40). 53 (40). 533.75. 
616 (40), 36, 736. 84. 803. 955. 62. 
34067. 147. 258. 323. 402. 22 (50). 51. 60. 501. 23. 85. 
627. 47. 51. 711 (80). 22. 53. 867. - 
35020, 75. 153 (40). 222 (50). 24 (50). 31. 419, 531. 


Vorderhauſe 4 Treppen. 35. 703. 90. 969. 91. 


00 u. 37 C99. 183.41.92. 227. 404.28.51.96. 698. 
646, 94. 726. 887. 901 (40). 27. 58. 59. 80, 
37920 53. 123. 239. 502, 45. 682. 780. 846. 57. 75. 84. 


38011. 21.40, 171. 86. 221. 23. 42. 87. 313 (40). 20. 89. 
417. 27. 45. 76. 83. 526 (60). 48. 93. 639. 62. 722. 38. 
806 (40). 32. 71. 911. 69, 84. 

3902556. 117.59. 81. 250. 92. 341. 57. 423. 51. 55. 
587.91. 624. 80.83. 712,30. 831. 37. 952.84. 96 (80). 

40056. 67. 152. 76. 252. 81. 318. 34. 70. 483. 635. 82. 
81. 708 (40). 15. C5. 818. 77. 900. 26. 

41002. 11 (40). 30. 48. 69 (40). 73: 106. 52. 205. 68. 72 
9005 378 (60). 443. 507. 55. 623,77, 726. 46. 904. 

3. 40 


43.46, 

42008. 133. 40,54. 202. 97.(40). 356. 78. 406. 48. 71. 
89. 93. 509. 642 49. 54.92. 732. 93(40). 862. 82,89. 
918.21 (40). 8 4. 

43000. 13. 57. 140. 45. 65. 76 (40). 93, 260 68. 319. 53. 
505. 40 (50). 52. 70. 639. 720. 874. 85. 908. 89. 

44086. 169. 442 79 572. 601.89. 709. 13 (60). 61. 
810. 74 (40). 77, 958. 

45135. 353. 85. 451. 77. 522. 39. 43. 706. 809. 19. 975. 

46032. 172. 78. 92. 229. 36, 37. 42. 91. 329. 439.140. 
516. 36 (60). 78 (80). 615. 55 (60). 70. 723, 37 (50). 
73. 804. 34. 49. 80. 910. 36. 52. 70. 

1778800 924 65 1005 15 (60). 272. 304. 23. 32. 47. 

3.98, 402, 6. 57. 83. 566. 98 (60). 606. 80. 

48016 (0 15 dia 45. 48. 000 25 

; (50). 28. 50). 267.85: 361.71. 
015 539. 165 97 99905 832. 913. N 

49046. 59. 105. 97. 249 (40). 85. 318. 25 (40). 59. 88 
(40), 416 (80). 83 (40). 507. 93, 610. 28 n 835. 

50061. 82. 212 (40). 53. 391. 418. 46 (60), 87. 530, 65. 
76. 96. 99 (50). 710. 60. 834.51. 903 (40). 66. 

51160, 225 (40). 29. 37. 92. 97. 407. 572. 696. 98. 756. 
64. 827. 44. 912 (40). 48. 83. 

52035. 101. 65 (60). 87. 210. 66. 96. 97. 311. 30. 66. 68, 
402. 16. 77 (40). 85. 87. 526.31. 78 (50). 98 (40). 605. 
716. 835. 48 (50). 933. 47. 99. 

53034. 46. 78. 110. 52. 55. 261. 68. 332. 448. 78. 501. 
656. 64. 80. 95, 724. 91. 812. 79. 977. 

54041. 79. 98 (40). 211. 306.26. 78. 573. 668. 786. 851. 
75. 97. 938. 65. 

55010. 78. 141. 91. 252. 67. 392. 464. 529. 42. 99. 610. 
15 (60). 72 (40). 73. 76. 788. 850. 62 (40). 82. 

56026. 30. 70. 111. 32. 36. 37.50. 213. 374. 521. 41. 93. 
611. 18. 42. 79. 716. 69. 815. 37. 914. 36. 47. 78. 

57059 (50). 145. 74. 85 (50). 301.51. 69. 440. 525. 27. 
676, 92 (50). 778. 98. 826. 48 73. 976.94 

58057. 91. 178. 94, 98. 90. 220. 25. 337. 62. 91. 402. 
951 ei 550. 65 (60). 624. 702. 45. 853. 63. 

59228. 315 (50). 28. 53. 408 (40). 22. 28 (40). 47, 48. 
63. 536. 752.81. 815. 70. 914. 

60036. 45. 111. 42. 51. 84. 230, 69. 369. 409. 12. 14. 22. 
81 (60). 526. 46. 63. 77. 82. 615. 731. 88. 828. 51. 80. 


951 (40). 

61023. 80 (40). 81 (40). 85. 111,33 (40). 222. 360 
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